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„Die Gemeinde blüht auf“: Kirchweihfest am 18. Juni in Zachäus • S. 5

Sommerfest an der Herrenhäuser Kirche am 26. Juni • S. 7

Konzert: „The Armed Man - A Mass For Peace“ von Karl Jenkins • S. 12
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Klar mag ich sie auch, diese langen,
warmen Tage, genieße es, draußen zu
sein, nicht zu frieren. Aber da bin ich,
sind wir Menschen nicht allein. Ganz
im Gegenteil: Um uns herum – und
leider auch manchmal auf uns drauf
– wimmelt es in dieser Jahreszeit von
kleineren bis winzigen Geschöpfen,
die viel mehr Beine haben als wir und
in Teilen ziemlich wehrhaft mit Beiß-
oder Stechwerkzeugen ausgestattet
sind. Ja, ich weiß, sind alle irgendwo
auch nützlich und haben ihren Platz
im Ökosystem. Wobei ihre Anzahl
stark zurückgegangen ist in den letz­
ten Jahrzehnten, das kann jeder se­
hen, der nach einer längeren Auto­
fahrt seine Windschutzscheibe an­
schaut: Früher war sie dann voller
toter Insekten, heute kaummehr, und
das liegt nicht daran, dass sie sich evo­
lutionär an den Verkehr angepasst
hätten, sondern an unserem verhee­
renden Umgang mit der Umwelt.

In den Gärten und Grünanlagen aller­
dings bemerkt man als Nichtexperte
keinen Rückgang der Populationen,
dort sind fürmeinenGeschmack jeden­
falls viel zu viele. Und sie kommen ja
auch gern mal ins Haus, da will ich sie
nun gar nicht haben. Damit aber jetzt
kein falscher Eindruck entsteht: Ich
bringe eigentlich niemanden um, je­
denfalls nicht mit Absicht; irgendwann
habe ich Albert Schweitzers „Ehrfurcht
vor dem Leben“ gelesen, das hat mich
nachhaltig geprägt. Insekten und Spin­

nen, die ich im Haus erwische, bekom­
men einGlas übergestülpt undwerden
mithilfe einer Karte darin gefangen
und rausgetragen, wo sie dann etwas
entfernt freigelassen werden. Ist nicht
immer so einfach, wie sich das jetzt
liest. Irgendwann wollte ich es mir
leichter machen und fragte im Fach­
handel nach einem Insektenspray, das
die Tierchen nicht umbringt, sie nur für
kurzeZeitbewusstlosmacht.DieBlicke,
die ich mir da eingefangen habe, wer­
de ich nicht vergessen. Arbeite ich also
weiter mit dem Glas.

Es liegt vielleicht auch daran, dass ich
im Vorort einer Großstadt aufgewach­
sen bin, da gab es nicht so viele Tiere.
Zwar hatten beide Großeltern Gärten,
aber dort war ich nur Besuch. Und
schon damals war mir alles, was so
krabbelte, zutiefst suspekt. Doch wie
das Leben mit uns spielt: Ich wohne

in einem Haus mit Garten. Und es gibt
eine Wiese, die gelegentlich gemäht
werden will, auch mal von mir.

Eigentlich bin ich gut gerüstet. Seit
beim Beschneiden der Rosenstöcke
plötzlich eine dicke Kreuzspinne auf
meinem Arm saß (Kreisch!!!), habe ich
Gartenhandschuhe, die bis zum Ellbo­
gen reichen. Mit diesen, in langen
Jeans und mit festem Schuhwerk
machte ich mich an die Arbeit, duftet
ja auch immer fein, wenn die Wiese
frisch gemäht ist.

Nach dem Gesetz der maximalen Schi­
kane hatte ich mit meiner Spinnen­
phobie amnächstenMorgenbeimDu­
schen einen fiesen dunkelbraunen
Punkt auf der Hüfte! Eine Zecke!! Und
sie ließ sich nur stückweise entfernen!!
Das ist nicht ungefährlich. Mal ganz
abgesehen von dem Gruselfaktor
kann man Borreliose und sonst was
bekommen. Ich fuhr zu meiner Haus­
ärztin, einer gestandenen Frau, wir
haben einen guten Draht zueinander.
Es schauderte sie sichtlich, als sie hörte,
um was es ging. Und während sie mir
mit passendem Instrumentarium die
restlichen Teile der Zecke entzog, wa­
ren wir uns einig in unserer Abnei­
gung gegenüber Spinnentieren, hat
mir sehr geholfen.

Ich verließ die Praxis mit der festen
Überzeugung, Zecken dürfe es eigent­
lich nicht geben. Und kommemir jetzt
niemand mit Albert Schweitzer! Der
hat die Termiten unter seinem Spital
in Lambaréné auch bekämpft.

Kommen Sie behütet und ungebissen
durch den Sommer, der hat ja noch
mehr, auch sehr Schönes, zu bieten.

Annemarie Schäfer

Sommerleben
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Liebe Leserin, lieber Leser,

nach zwei Corona-Sommern juckt so
manchen das Fernweh, und er fliegt
um die halbe Welt, die andere streckt
noch einmal zu Hause alle Viere von
sich und der dritte stürzt sich in das
Abenteuer fremder oder vergangener
Kulturen: Der Sommer ist da und für
viele von uns (endlich!) die Zeit des
Urlaubs.

Endlich rauskommen aus dem (Coro­
na-)Trott, den Zwängen und den Sor­
gen des Alltags, rauskommen aus den
Bildern, die uns schrecken, Abstand
finden, Sonne auf der Haut und im
Herzen, etwas anderes sehen – und
vielleicht, hoffentlich, auch mal ein
bisschen anders sein.

Aber was tun, wenn das Wetter nicht
mitspielt, das Quartier nur mäßig ist,
die Nachbarn auf dem Campingplatz
einem auf die Nerven gehen und die
Familie nicht harmonischer ist als zu
Hause?

Ich denke, nicht unbedingt der rei­
bungsfreie Ablauf oder die Aneinan­
derreihung von Höhepunkten lassen
den Urlaub zu einer gelungenen Zeit
werden.

Für mich ist der Urlaub eine Chance,
einfach da zu sein, sein zu dürfen im
Hier und Jetzt, den Tag auf mich zu­
kommen zu lassen – und, das ist mir
neu deutlich geworden, wie wenig
selbstverständlich das ist. „Nicht, was
du schaffst, macht den Wert deines
Lebens aus; es genügt, dass du da
bist.“ Diesen Satz habe ich vor einiger
Zeit einmal gelesen. Und nun kommt
er mir wieder in den Sinn. Es scheint
ein so einfacher Satz zu sein – aber er
steht im Widerspruch zu vielen Erfah­
rungen und Anforderungen meines
Alltags. Unddoch steckt fürmichdarin
auch eine tiefe Wahrheit über unser
Leben.

Unsere Väter und Mütter im Glauben
haben dasmit demBegriff der „Recht­
fertigung im Glauben“ ausgedrückt:
Vor Gott darf ich einfach sein, ohne
Druck und Leistungsnachweis. Ich darf
sein, wie ich bin – undmanchmal auch
nochganzanders! Ichdarfmich – trotz
aller Aufgaben und Sorgen – des Le­
bens freuen, das Gott mir geschenkt
hat.

Ich selbst bin im Urlaub gern mit dem
Fahrrad unterwegs: Ein Rad braucht
eine feste Achse, sonst hilft alles

Strampeln nichts. Und so wünsche ich
mir für den Urlaub Zeit undMuße, die
Achse meines „Lebensrades“ zu spü­
ren, sie auch neu zu entdecken- viel­
leicht auch bei der Einkehr und eini­
gen stillen Minuten in einer schönen
alten oder modernen Kirche …

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
gesegnete Sommer- und Urlaubswo­
chen. Seien Sie Gott befohlen!

Ihre

Sommer leben!

An einem Sommermorgen

da nimm den Wanderstab;

es fallen deine Sorgen

wie Nebel von dir ab.

Des Himmels heit’re Bläue

lacht dir ins Herz hinein

und schließt, wie Gottes Treue,

mit seinem Dach dich ein.

Rings Blüten nur und Triebe

und Halme segenschwer;

dir ist, als zög’ die Liebe

des Weges nebenher.

So heimisch alles klinget

als wie im Vaterhaus,

und wie die Lerchen schwinget

die Seele sich hinaus.

Theodor Fontane (1819-1898)

Sommergedicht
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Am Ostermontag gab es eine Premie­
re: Der gemeinsame Regionalgottes­
dienst fand als Osterspaziergang statt.
An drei Orten und den Wegen dazwi­
schen. Im Vorfeld waren wir Verant­
wortlichen voller Fragen:Wiewird das
Wetter? Werden sich Leute auf den
Spaziergang einlassen? Und auf den
Weg vom Friedhof Herrenhausen in
die Herrenhäuser Kirche und dann in
die Zachäuskirche?

Bei strahlendem Sonnenschein haben
wir uns zusammenmit ca. 30 Personen
auf den Osterspaziergang gemacht
und dabei an die Auferstehung Jesu
Christi erinnert. An allen drei Orten
gab es eine kleine gottesdienstliche
Feier von 10 bis 20 Minuten. Fast alle
Teilnehmenden waren von Anfang an
dabei und waren sich am Ende einig:
Bei der Premiere soll es nicht bleiben.
Im nächsten Jahr wird wieder ein sol­
cher Spaziergang am Ostermontag
stattfinden, auf den wir jetzt schon
hinweisen.

Pastor Dr. Goldschmidt

Osterspaziergang

Haben Sie Lust, in einem schönen Ambiente
einen Kaffee zu trinken? Sich zu unterhalten
und nette Menschen kennenzulernen? Ein
schönes Spiel zu spielen, Ihre Computerpro­
bleme zu klären, über Ihr Leben nachzuden­
ken?

Die Zachäuskirche lädt Sie dazu herzlich ein.

Treffpunkte sind der große Saal und der Innen­
hof der Zachäuskirche, Harzburger Platz 13.

Eröffnung ist am Donnerstag, 9. Juni
um 15.00 Uhr.

Weitere Termine bis zur Sommerpause:
16. Juni, 23. Juni, 30. Juni, 14. Juli, 21. Juli

Infos finden Sie auf:
www.zachaeusgemeinde-hannover.de/termine

Ansprechpartner sind:

▶ Karsten Brinkmann (für Ich & mein PC)

▶ Diakon Johannes Meyer
(für Ich & mein Lieblingsmoment)

▶ Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
(für Ich & mein Lieblingsspiel)

Burg-Café
Eröffnung am Donnerstag, 9. Juni
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Im letzten Jahr war gar nicht daran zu denken und auch
schon im Jahr 2020 musste das Kirchweihfest aufgrund der
Pandemie ausfallen.

Nun wollen wir es wieder wagen, haben lange nach einem
– hoffentlich sicheren – Termin gesucht und feiern das 51.
Kirchweihfest diesmal an einemSamstag – am 18.Juni 2022.

Unter dem Motto „Die Gemeinde blüht auf!“ sollte das
letzte geplante Fest 2020 stattfinden, daraus wurde leider
nichts, denn jegliches Gemeindeleben verwelkte unter der
Last der Pandemie.

Somit wollen wir hoffen, dass in diesem Sommer das letzte
Motto beibehalten werden kann und unser Gemeindele­
ben Schritt für Schritt wieder aufblühen wird.

Die Detailplanungen für das Fest standen bei Redaktions­
schluss noch nicht fest – also lassen wir uns überraschen
und freuen uns auf einen fröhlichen Festtag rund um die
Zachäuskirche am Harzburger Platz!

„Die Gemeinde blüht auf!“

51. Kirchweihfest
am 18. Juni 2022

Zachäuskirche
Harzburger Platz

14.00 Uhr
Festgottesdienst

Pastor Dr. Goldschmidt

ab 15.00 Uhr
Kaffeetafel

Leckeres vom Grill
Aktionen für Alt und Jung

16.00 Uhr
Musik am Nachmittag

mit Musizierenden und Chor der
Koreanischen Ev. Bonhyang–Gemeinde

18.00 Uhr
Abschlussandacht

Pastor Dr. Goldschmidt

Im Anschluss:
Dämmerschoppen

Zachäus feiert wieder sein Kirchweihfest

Kirch­
weih­
fest
2019
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Abschied aus der Kita Herrenhausen
Liebe Kindergarten-Kinder, nun geht
schon wieder ein Kindergartenjahr zu
EndeundvieleKinder verlassenunsere
Kita.

Ein paar Kinder wechseln den Kinder­
garten, da ihre Familien wegziehen
oder weggezogen sind.

Allen Kindern, die in eine neue Kita
kommen, wünschen wir viele tolle,
spannende Momente, nette Men­
schen, die Euch begleiten und viele
neue Freunde.

Andere Kinder kommen zur Schule,
nun sind sie alt genug,umendlichnicht
nur Schule spielen zu dürfen, nein, so­
gar hineinzugehen. Wir haben mit al­

len ein paar schöne Jahre gehabt, auch
wenn in den letzten beiden Jahren
durch Corona der Kita-Alltag immer
wieder anders war.

Liebe Beril, Melin, Mariska, Kira, Cey­
da, Michelle, Luana und Sophia,

lieber Martin, Karim, Avi, Paul, Jaro,
Bejamin und Finn,

die Zeit mit Dir im Kindergarten war
wunderschön, nun bist Du groß und
kommst zur Schule. Wir wünschen Dir
viel Spaß am Lernen, viele neue Freun­
de und ganz viel Gesundheit.

Dein Kita-Team Herrenhausen

Kommen Sie und entdecken Sie ge­
meinsam mit uns Stöcken.

Sie sind neu oder auch schon lange in
Stöcken undwürden gernemehr über
Ihr (neues) Zuhause erfahren oder an­
dere Bewohnerinnen und Bewohner
aus Stöcken kennenlernen?

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieses
gemeinsam mit uns zu tun.

Bei einem Stadtteilrundgang erkun­
den wir Straßen, Plätze und Orte
in Stöcken und grillen zum Abschluss
am Bauwagen der Kirchengemeinde

in derMoorhoffstraße.
Wenn Sie mögen, tragen
Sie dazu gerne eine Kleinigkeit
an Essen bei. Wir haben die
Würstchen, teilen dann und ti­
schen gemeinsam auf.

Wir treffen uns am So., den 12. Juni
2022 um 15 Uhr vor dem Stadtteil­
zentrum in der Eichsfelder Straße
101 amMarkt. Planen Sie ca. 1½Stun­
den für den Rundgang ein, eine kür­
zere Teilnahme ist selbstverständlich
möglich.

Bei Fragen können Sie im Gemeinde­
büro anrufen unter Tel. 792713.

Kommen Sie und seien Sie dabei,
wir freuen uns auf Sie!

Es grüßen herzlich Ihre Mitarbei­
ter:innen des Ev.-luth. Stadtkirchen­

verbandes Hannover, des Diako­
nischen Werkes Hannover und
der Ev.-luth. Kirchengemeinde

Ledeburg-Stöcken.

Willkommen im Stadtteil Stöcken

Etliche Jahre haben Frau Marianne
Cordes und Frau Ingeborg Dierßen die
Arbeit unserer Kleiderkammer in der
Herrenhäuser Kirche mit hohem per­
sönlichen Einsatz und vielen guten
Ideen in der Leitung verantwortet und
vorangetrieben.

Auf beide geht die Idee zurück, statt
der regelmäßigen Ausgabe von Klei­
dung aus der Kleiderkammer lieber
einen Flohmarkt zu veranstalten, um
die Zahl der Menschen zu erhöhen,
die von den Spenden, die in der Klei­
derkammer abgegeben werden, pro­
fitieren können.

Aus persönlichen Gründen ziehen sich
beide nun aus ihrem Leitungsamt zu­

rück.Wir als Kirchengemeindedanken
beiden sehr herzlich für ihr großes
Engagement und für alle Liebe, die
sie in diese Arbeit gesteckt haben.

Wir haben das große Glück, dass mit
Frau Marianne Battmer schon jetzt
eine Nachfolgerin gefunden ist, die
diese Arbeit und auch die Betreuung
des Teams weiter fortsetzen wird. Wir
wünschen Frau Battmer und dem ge­
samten Team weiterhin Gottes Segen
für diese wertvolle Arbeit.

P.S: Wer die Arbeit des Teams unter­
stützenwill, ist herzlich willkommen.
Bitte wenden Sie sich dazu an das
Pfarramt oder das Kirchengemeinde­
büro.

Abschied von Frau Cordes und Frau Dierßen
aus der Arbeit unserer Kleiderkammer

Marianne Cordes
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Gemeindeversammlung
Ledeburg-Stöcken
Herzliche Einladung an alle Gemeinde-
mitglieder zur Gemeindeversammlung

am Sonntag, 26. Juni, 11.30 Uhr
(im Anschluss an den Gottesdienst)
im Stadtteilzentrum Stöcken, Eichsfelder Straße 101

Tagesordnung:

TOP 1: Bericht aus dem Kirchenvorstand
TOP 2: Neubauplanungen KiTa und Gemeindezentrum
TOP 3: Aussprache
TOP 4: Verschiedenes

Stadtsuperintendent Müller-Brandes und Superintendent Schmidt
haben ihre Teilnahme zugesagt. Wir freuen uns auf zahlreiche
TeilnehmerInnen und intensive Beratungen.

Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken

Sommerfest an der
Herrenhäuser Kirche
Endlich ist es wieder soweit: Wir können nach
2019 erstmalig wieder ein Sommerfest auf der
Gemeindehauswiese planen und dann hoffent­
lich auch wie gedacht durchführen. Das ist eine
große Feude.

Am 26. Juni um 14 Uhr beginnt unser Sommerfest
mit einemFamiliengottesdienstunterBeteiligung
unseres neuen Kinderchores. Danach laden wir
wieder zu Aktivitäten auf der Gemeindewiese
und im Gemeindehaus ein. Für das leiblicheWohl
wird ebenfalls gesorgt.

Wir freuen uns auf ein Fest, auf demwir einander
wieder fröhlich begegnen, miteinander lachen
und feiern können. Kommen Sie! – Feiern Sie
mit! – Machen Sie mit! Jeder und jede ist herzlich
willkommen.

Treffpunkt Auf – Bau – Wagen

Moorhoffstraße 28

Mittwoch ist
Bauwagentag!

15 Uhr - Flüchtlings- und Sozialberatung

Frau Hammerich – Kirchenkreissozialarbeiterin

16:30 Uhr - Kids am Bauwagen

Mitmachaktionen für Kinder (8-10 Jahre)

… und am 19. Juni und 24. Juli gibt es eine
leckere Bauwagen-Suppe nach dem Gottes­
dienst – bitte Teller und Löffel mitbringen!



Da ist mehr,
das uns verbindet,
als uns trennt.
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

Pfingstsonntag
5. Juni

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Lsn. i. R. Holze-Stäblein

14 Uhr: Tauffest im Großen Garten (s. Plakat unten)
Team aus Pastoren

Pfingstmontag
6. Juni

10 Uhr: Regionalgottesdienst in der Herrenhäuser Kirche
Vikarin Palma

Trinitatis
12. Juni

10 Uhr: Begrüßungsgottesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden
in der Herrenhäuser Kirche

Pastor Dr. Goldschmidt, Diakonin Hache und Vikarin Palma (s. S. 9)

Samstag
18. Juni

14 Uhr: Festgottesdienst
zum Kirchweihfest
Pastor Dr. Goldschmidt

1. Sonntag
nach Trinitatis

19. Juni

10 Uhr:
Gottesdienst
Superintendent Schmidt

11 Uhr: Gottesdienst vor dem
Bauwagen, Moorhoffstraße 28;
anschließend Bauwagen-Suppe,
bitte Teller und Löffel mitbringen!
Pastor Peter

2. Sonntag
nach Trinitatis

26. Juni

14 Uhr:
Familiengottesdienst
zum Auftakt des Gemeinde­
festes (s. S. 7)

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Prädikantin i. A. Marmann

11 Uhr: Gottesdienst im Stadt­
teilzentrum, anschließend
Gemeindeversammlung
Pastorin Charbonnier, Pastor Peter

Juni

Endlich wird er wahr: der gemeinsame Gottesdienst, den wir
als evangelische Kirchengemeinden der Region zusammenmit
der katholischen Kirchengemeinde und der neuapostolischen
Kirchengemeinde schon vor zwei Jahren geplant hatten.

Ein Segensgottesdienst soll eswerden,mit demwir gemeinsam
in die Zeit der Sommerferien starten.

Am 10. Juli treffen wir uns
um 15.00 Uhr auf dem
Platz vor der Kirche
Sankt Adalbert in Lein-
hausen (Stöckener Str. 43)
und feiern gemeinsam
Gottesdienst.

Gemeinsam unter Gottes Segen

Wir alle wünschen,
dass dies der Beginn einer
ökumenischen Zusammen-

arbeit in der Region wird, der
noch weitere Früchte tragen wird.
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

3. Sonntag
nach Trinitatis

3. Juli

10 Uhr:
AusZeit-Gottesdienst
Pastor Koeritz und Team

10 Uhr: Sommerkirche (s. u.)
Regionalgottesdienst auf der Kirchwiese Zachäus

Pastor Dr. Goldschmidt

4. Sonntag
nach Trinitatis

10. Juli

15 Uhr:
Ökumenischer Regionalgottesdienst vor der Kirche St. Adalbert (Stöckener Str. 43)

Pfarrer Langer, Pastor Koeritz, Pastor Peter und Pastor Dr. Goldschmidt

5. Sonntag
nach Trinitatis

17. Juli

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst auf dem
Schützenplatz im Gemeindeholz
(vor dem Bewegungspark)
Pastor Peter

6. Sonntag
nach Trinitatis

24. Juli

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikantin Pohl

11 Uhr: Gottesdienst vor dem
Bauwagen, Moorhoffstraße 28;
anschließend Bauwagen-Suppe,
bitte Teller und Löffel mitbringen!
Pastor Peter

7. Sonntag
nach Trinitatis

31. Juli

10 Uhr:
Gottesdienst
Vikarin Palma

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikant i. A. Dr. Jonas

11 Uhr: Gottesdienst in der
Schwarzen Heide, Platz zwischen
Hagensmoor 7 und 8,
Pastor Peter

Juli

Die Gottesdienste
im Freien finden
bei jedem Wetter
statt!

Stühle ggf. bitte
mitbringen, es
stehen nur wenige
Sitzgelegenheiten
zur Verfügung!

Am 11. Juni treffen sich die Jugendli­
chen des neuen Jahrgangs zum ersten
Mal zur Konfirmandenzeit. Sie wer­
den einander, das Team und die Kir­
chen kennenlernen und hoffentlich
viel Spaß dabei haben.

Am Sonntag, 12. Juni feiern wir um
10 Uhr in der Herrenhäuser Kirche ei­
nen regionalen Gottesdienst, in dem
wirdieKonfirmandenundKonfirman­
dinnen mit ihren Familien willkom­
men heißen werden.

Seit 2020 gestalten unsere drei Kir­
chengemeinden die Konfirmanden­

zeit gemeinsam. Sie dauert ein Jahr.
Wir treffen uns nicht mehr wöchent­
lich, sondern einmal im Monat einen
ganzen Tag. Außerdem fahren wir
zweimal gemeinsam weg, um noch
mehr Zeit für Inhalte und Gemein­
schaft zu haben. Besonders lebendig
und nah an den Jugendlichen ist die
Konfirmandenzeit, weil wir Teamerin­
nen und Teamer dabei haben, die eh­
renamtlich mitarbeiten. Wir sind sehr
dankbar dafür.

Jede Kirchengemeinde hat nicht mehr
„ihre“ Konfirmanden, sondern es sind

unsere gemeinsamen. So sieht es zu­
mindest dasModell vor. Durchdie Pan­
demie mussten wir die beiden letzten
Jahrgänge leider doch wieder in Ge­
meindegruppen aufteilen. Aber dieses
Jahr starten wir gemeinsam!

Kommen Sie am 12. Juni in den Got­
tesdienst und begrüßen Sie mit uns
die Jugendlichen.

Wir freuen uns auf die neuen Konfir­
mandinnen und Konfirmanden.

Diakonin Susanne Hache

Wir starten mit den neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden!

Sommerkirche
Am 3. Juli laden wir um 10.00 Uhr
zum Regionalgottesdienst auf die
Kirchwiese vor der Zachäuskirche
ein. Neben dem Open-Air-Gottes­
dienst mit besonderer Musik ist
im Anschluss ein nettes Zusam­
mensein mit Kirchenkaffee und
Würstchen vom Grill geplant.

Am 7. August und am 4. Septem­
ber laden die Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen und
Stöcken-Ledeburg zu zweiweite­
ren Regionalgottesdiensten ein.
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Sonntag, 3.Juli 2022, 19 Uhr
Herrenhäuser Kirche

Orchesterkonzert
Werke von Henry Purcell
Johann Sebastian Bach

Wolfgang Amadeus Mozart

Mitwirkende:
Anke Beyer, Oboe

Orchester der Herrenhäuser Kirche

Leitung:
Ursula Zimmer

Eintritt frei, Spenden erbeten

Wir, das Orchester der Herrenhäuser
Kirche, laden Sie ganz herzlich zu un­
serem nächsten Orchesterkonzert am
3. Juli um 19 Uhr in die Herrenhäuser
Kirche ein.

Wir präsentieren Ihnen – passend zur
Jahreszeit – eine sommerliche Serena­
de. Das Programm beginnt mit einer

Schauspielmusik zu Shakespeares
Sommernachtstraum. Die wuselige
Welt der Titania, des Puck und des
Oberon mit seinen Elfen – alles wird
in dieser von Purcell komponierten
Musik hörbar.

Solistin des Abends ist Anke Beyer,
Oboistin im Staatsorchester. Wir haben

schon öfter mit ihr zusammen gespielt.
Diesmal wird sie mit einemOboenkon­
zert von J. S. Bach zu hören sein. Das
Highlight unseres Konzertes ist – ne­
ben anderen kurzen Werken – Mo­
zarts berühmte „Kleine Nachtmusik“.

Ursula Zimmer

Sommerliche Serenade

Orchester der Herrenhäuser Kirche

Samstag, 18. Juni, 19 Uhr
Sonntag, 19. Juni, 18 Uhr
Herrenhäuser Kirche

The Armed Man
A Mass For Peace

Claudia Erdmann (Alt)
Muharem Ef. Mesinovic (Muezzin)
Orchester „Concerto Hannover“

Kantorei Herrenhausen

Leitung:
Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig

Eintritt: 15 (10) Euro

Weitere Infos unter:
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

The Armed Man – A Mass for Peace
(„Friedensmesse“) ist eine Kompositi­
on des walisischen Komponisten Karl
Jenkins fürChor,Orchester undSolisten.

Neben Teilen der traditionellen Mess­
liturgie enthält das Stück Passagen aus
religiösen und historischen Quellen
wieder Bibel, dem islamischenGebets­
ruf, dem indischen Mahabharata, Tex­
ten von Rudyard Kipling, Alfred Lord
Tennyson und Toge Sankichi – vor al­

lem aber dem zu einem Volkslied ge­
wordenen Soldatenlied L’homme ar­
mé aus dem 15. Jahrhundert.

The Armed Man ist ein den Opfern
des Kosovokriegs gewidmetes Anti­
kriegsstück, das der allzu oft bitter
erkämpften Einsicht Ausdruck gibt,
dass Frieden besser ist als Krieg, und
dies mit der biblischen Hoffnung ver­
bindet, dass Gott dereinst alle Tränen
wegwischen wird.

Kinderchor, Kantorei, Capella Vocale und Orchester
Die Musikgruppen in Herrenhausen-
Leinhausen proben zurzeit „fast nor­
mal“. Die genauen Teilnahmebedin­
gungen (Corona) regelt jede Gruppe
individuell. Auch die Sommerpause ist

in jeder Gruppe individuell festgelegt.
Alle Gruppen nehmen nach Rückspra­
che mit den Leiter:innen wieder neue
Mitglieder auf. Die Kontaktinformati­
onen finden Sie auf S. 16.



Hinweis:

Die Angaben zu Taufen, Trauungen, goldenen und dia­
mantenen Hochzeiten sowie zu Bestattungen, die Sie in
der Druckausgabe an dieser Stelle finden würden, sind
in der Internet-Ausgabe aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt worden.

Wichtiger Hinweis: Die Kirchenvorstände der ev. luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken werden
Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen,
kirchliche Trauungen und Bestattungen) im Treffpunkt Kirche veröffentlichen.
Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand
oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens einen
Monat vor Erscheinen des nächsten Heftes vorliegen (s. Impressum).

Treffpunkt Kirche 13Rubrik Treffpunkt Kirche 13Freud und Leid
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Marcia Palma
Marcia.Palma@evlka.de

T. 0176 / 70 96 03 75

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
Stephan.Goldschmidt@evlka.de

T. 59 06 182

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde­
managerin

Für alle drei Kirchengemeinden:
Rebekka Hinze, T. 01523 / 190 83 04, rebekka.hinze@evlka.de

Gemeinde­
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Str. 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Postanschrift: Harzburger Str. 5
info@kirchengemeinde-ledeburg-stoecken.de
Sprechzeiten:
Mo., Di., Do.: 10.30-12 Uhr: Harzburger Pl. 13
Fr., 11.00-13.00 Uhr: Eichsfelder Str. 101

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 Günter Raudszus/Sylvia Lerbs T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig
Böttcherstr. 10 T. 0151 / 40 37 75 68
Harald.Roehrig@evlka.de
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
Olaf Koeritz T. 79 31 15
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Battmer T. 79 32 42
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Yvonne Hillringhaus T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Hotline
für Infos zu Gottesdiensten und
Gemeindeveranstaltungen

T. 59 20 40 92

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Joanna Kornetka T. 759 03 43
Kiepertstr. 10 Fax 220 49 68
friedhof.hannover.herrenhausen@evlka.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstr. 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Str. 56-58

Kinderkantorei: David Ludewig,
T. 01573 / 53 19 705, kinderkantorei@kirchenmusik-herrenhausen.de


